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Jlluptrirt« fj^œeiîîrifi^î iganbrnerlter-Ilettung

©leitftücf, in weldjem ein Stift berart Derfdjieblid) fißt, baß

er fidj mit einem ©nbe gegen bte su oerarbeitenbe Slaffe
besw. gegen baë Slobell bemegen läßt unb mit bem anbern
©nbe bie Ilmriffe be§ nodbpbilbenben Sôrperê aufpjeidjnen
besief)ung§weife nachsufafjren geftattet.

©tu neuer gratsapparat jum ÜBiuben uub ßanneliren.
SDrecßglermeifter Stlep. ©eiger in 2ubwig»hafen a. fd)reibt
an bie Dîebaftion ber „geitfchrift für ®redjêler unb Silb--

Pnflerjeidjunng.

beren Slpparat etwa? fomplisirte Slntrieb ber graiswelte burd)
bie Schnur, welche über oerfcßiebeite Seitrotten gebt unb utt=
mittelbar an ber graiêwette ftdj freust; an meinem neuen
Stpparat fommt eine Sreupttg nicht oor unb ift baburd) ba§

häufige Seißen ber Schnur oermieben. gerner ift mein neuer
Slpparat oon ber Spißenfjöbe ber betreffenben ®rel)banf oott=

ftänbig unabhängig, Spinbeiftod unb Steitftod überhaupt gar
nicht nötbifl. 3um SBinben in oerfd)iebenen Steigungen finb
teiue 3af)nräber mehr nötbig, ebenforoenig Schablonen unb
ber llebergang oon einer pr anberen Steigung außerorbent=
lieh einfad), ©üblich bemerfe ich ""eh/ baß mein neuer 2fppa=

rat bebeutenb leichter geht atè mein früherer unb ebenio für
gemölbte roie gerablinige gormen antoenbbar ift. 3d) werbe,
fowie id) baö fßatent auf benfelben erhalten habe, burd) 3ir=
fular meinen geehrten Sinnben bie nähere Sonftruftion be§

2lpparate§ befannt geben unb wollte hiermit nur burd) biefe

üorläufige Dîotis barauf aufmerffam machen."

©Icttiifd) gefdnueißte fchntiebeifernc giiffer unb ©e=

fäßc aller Sll't. 3lad)bem fdjon feit geraumer 3eit fc£>mieb=

eiferne genietete gaffer mit Sortheil put transport unb sur
Sagerung oon Oelen, petroleum k. oerweubet würben, ift
in biefer Sesiefjung itod) eine bebeutenbe weitere Serbefferung
Sit ®age getreten, inbem nun nach bem patentirteit Soma=
boS'fdjen elettrifchen Scf)Weiß= unb Söthoerfahren and) elef=

trifch gefeßweißte gäffer unb ©efäße jeber Slrt hergeftellt unb

SU gleichen greifen wie bie genieteten gäffer in ben §anbel
gebracht werben.

®ie elettrifd) gefdjmeißten Släthe

biefer gäßer finb ohne Snwenbung
oon Soth metattifch rein miteinanber
oerfdjmolsen, bie gäffer baber befon=
beré su empfehlen für fpesififd) leichte

glüßigfeiten als :. petroleum, Sensin,
fftaphta, Slmmoniaf, Salmiat, Slniltn,
Spiritus, Sdjmefelfohlenftoff 2c.

©8 ift noch befonberS t)eroorsu=
heben, baß bei ben genieteten gäffern
bie Äopfreife nur warm aufgesogen
finb unb fid) beim Slblaben ber gäffer
burd) sa fdjarfeS Sluffepeu auf bie

gaßfante oerfdjieben fönnen, rooburdj
bie gaßettben alSbaun leibeit muffen,
bei ben gefd)weißten gäßern bagegen

bie fîopfreifen mit Stalltet unb Sobett feft oerfeßweißt finb,
fo baß fie fid), felbft bei heftigen Stößen nicht Derfcfjiebeit
uub bie föaltbarfeit ber gaßenbeu wefeutlid) erhöhen.

®ie Sortheile biefer eleftrifch gefcßmeißteit, fchmiebeifernen
gäffer bei bett oerfdi)iebenften SerwenbnugSarten gegenüber
ben hölsernett gäffern finb fo in bie Singen fpringenb, baß
es nicht nötßig erfdjeiut, biefelben au biefer Stelle fpegieU

aufsuführen.
Sen Sltteinoerfauf für bie Schweis unb oerfdjiebene anbere

Sauber biefer eleftrifd) gefeßroeißten fchmiebeifernen gäffer unb
©efäße hat bie girma grip ÜJtarti in SBinterthur über=

nommen uttb ift biefelbe sur ©rtheilung jeber gewünfehten

Stuêfunft gerne bereit.

0ubmijfion§=feiger.
ßicfecuttg uon @t)p3pl«ttteit ca. 15,000 Dieter S uttb (à 50

©tuet) unb ©cliiebbobenplatten (à 20 Stücf) 2000 DOÎeter Sunb.
ßieferbar bt§ ISnbe September 1891, frantö Sauptap beê neuen
©taptbabeé ©t. Dcorip (@raubünben). Offerten an bie Sauunter=
nepmer tpartmann unb Soct) in St. fflîorip.

Sic ÜJJofrf)iucn uitb "ftematutenfabrif bon tBopp unp
OJeuter in )Wtmutl)ctm fept sur (Srlangmtg uott ©ntroürfen für
einen gefcpmacfoolleit gußcifcrtieit ©trnftcin'-örunitcitftorf brei

fUttljättflctu'iu mit öaternc.
©ntworfen oon Sari SD u f f a u 11.

fdjnißer" : „3m Sntereffe be§ ®redjêlergewerbe8 mache ich

3hnen bie üorläufige Sîittheilung, baß e§ mir gelungen ift,
einen graiêapparat sum SBinben unb ©anneliren su fon=

ftruiren, ber ben oon mir im 3af)re 1881 erfunbenett unb

patentirten Slpparat au Seiftunggfähigfeit unb ©infadjbeit tu

bei fpaitbhabuitg weit übertrifft. SnSbefonbere fällt bei meinem

neuen Slpparat bie Schwierigfeit ber fperftettung ber graifer
unb beren Schärfung weg, beßgleicßen ber an meinem frü=
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Gleitstück, in welchem ein Stift derart verschieblich sitzt, daß

er sich mit einem Ende gegen die zu verarbeitende Masse
bezw, gegen das Modell bewegen läßt und mit dem andern
Ende die Umrisse des nachzubildenden Körpers aufzuzeichnen
beziehungsweise nachzufahren gestattet.

Eiu neuer Fraisapparat zum Winden und Canneliren.
Drechslermeister Alex. Geiger in Ludwigshasen a. Rh. schreibt

an die Redaktion der „Zeitschrift für Drechsler und Bild-

Muilmrichmlng.

heren Apparat etwas komplizirte Antrieb der Fraiswelle durch
die Schnur, welche über verschiedene Leitrollen geht und un-
mittelbar an der Fraiswelle sich kreuzt; an meinem neuen
Apparat kommt eine Kreuzung nicht vor und ist dadurch das
häufige Reißen der Schnur vermieden. Ferner ist mein neuer
Apparat von der Spitzenhöhe der betreffenden Drehbank voll-
ständig unabhängig, Spindelstock und Reitstock überhaupt gar
nicht nöthig. Zum Winden in verschiedenen Steigungen sind
keine Zahnräder mehr nöthig, ebensowenig Schablonen und
der Uebergang von einer zur anderen Steigung außerordenl-
lich einfach. Endlich bemerke ich noch, daß mein neuer Appa-
rat bedeutend leichter geht als mein früherer und ebenio für
gewölbte wie geradlinige Formen anwendbar ist. Ich werde,
sowie ich das Patent ans denselben erhalten habe, durch Zir-
kular meinen geehrten Kunden die nähere Konstruktion des

Apparates bekannt geben und wollte hiermit nur durch diese

vorläufige Notiz darauf aufmerksam macheu."

Elektrisch geschweißte schmiedeiserne Fässer und Ge-
säße aller Art. Nachdem schon seil geraumer Zeit schmied-

eiserne genietete Fässer mir Vortheil zum Transport und zur
Lagerung von Oelen, Petroleum zc. verwendet wurden, ist
in dieser Beziehung noch eine bedeutende weitere Verbesserung

zu Tage getreten, indem nun nach dem patentirten Boma-
dos'schen elektrischen Schweiß- und Löthverfahren auch elek-

irisch geschweißte Fässer und Gefäße jeder Art hergestellt und

zu gleichen Preisen wie die genieteten Fäßer in den Handel
gebracht werden.

Die elektrisch geschweißten Räthe
dieser Fäßer sind ohne Anwendung
von Loth metallisch rein miteinander
verschmolzen, die Fässer daher beson-
ders zu empfehlen für spezifisch leichte

Flüßigkeiren als:. Petroleum, Benzin,
Naphta, Ammoniak, Salmiak, Anilin,
Spiritus, Schwefelkohlenstoff zc.

Es ist noch besonders hervorzu-
heben, daß bei den genieteten Fässern
die Kopfreife nur warm aufgezogen
sind und sich beim Abladen der Fässer
durch zu scharfes Aufseyen aus die

Faßkante verschieben können, wodurch
die Faßenden alsdann leiden müssen,
bei den geschweißten Fäßern dagegen

die Kopfreifen mit Mantel und Boden fest verschweißt sind,
so daß sie sich, selbst bei heftigen Stößen nicht verschieben
und die Haltbarkeit der Faßenden wesentlich erhöhen.

Die Vortheile dieser elektrisch geschweißte», schmiedeisernen

Fässer bei den verschiedensten Verwendungsarten gegenüber
den hölzernen Fässern sind so in die Augen springend, daß
es nicht nöthig erscheint, dieselben an dieser Stelle speziell
aufzuführen.

Den Alleinverkauf für die Schweiz und verschiedene andere

Länder dieser elektrisch geschweißten schmiedeisernen Fässer und
Gefäße hat die Firma Fritz Marti in Winterthur über-

nommen und ist dieselbe zur Ertheilung jeder gewünschten

Auskunft gerne bereit.

Submissions-Anzeiger.
Lieferung von Gypsplatten ca. 1S,(XX> Meter Bund (à 50

Stück) und Schiebbvdenplatleu (à 29 Stück) 2999 Meter Bund.
Lieferbar bis Ende September 1891, franko Bauplatz des neuen
Stahlbades St. Moritz <Graubünde»). Offerten an die Bauunter-
nehiner Hartmann und Koch in St. Moritz.

Die Maschinen und Armaturenfabrit von Bopp und
Reuter in Mannheim setzt zur Erlangung von Entwürfen für
einen geschmackvollen gußeisernen Ttrastcn Brunncnstock drei

Anhängcarm mit Laterne.
Entworfen von Karl Dussault.

schnitzer": „Im Interesse des Drechslergewerbes mache ich

Ihnen die vorläufige Mittheilung, daß es mir gelungen ist,

einen Fraisapparat zum Winden und Canneliren zu kon-

struiren, der den von mir im Jahre 1881. erfundenen und

patentirten Apparat an Leistungsfähigkeit und Einfachheit in

der Handhabung weit übertrifft. Insbesondere fällt bei meinem

neuen Apparat die Schwierigkeit der Herstellung der Fraiser
und deren Schärfung weg, deßgleichen der an meinem frü-
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greife im betrage tum 300, 200 unb 100 Diarf, auS. Sa« nähere
Programm fann oon ber genannten girma portofrei belogen wer«
ben. Sie ©infenbung bev ©ntmürfe hat fpäteften® bis pm 15. ga=
nuar 1891 ju erfolgen. XaS )|5reiSrid)teramt haben übernommen:
Sireftor ©üb unb fßrofeffor 3'. ©. Weyer uon ber Sïuitftgemerbe«
fdjule zu StarlSrul)e ; 9lrcf)iteft SS. Dîanchot, Wann beim ; Sommer-
jienratl) 3- äßurmbadj, granffurt a. Di. ; gabrifant ©. Dïeuter,
Dîannf)eim. SaS ©rgebnifj beS )|3rei8auSfchreibenS mirb f! 3- <u
ber Seutfdien S3aujeitung unb ber 55abifd)ett ©eroerbejeitung be«

fannt gemadjt merben.
Sic töithc« unö Sïuruertualtmtç} ïlinyir, beabfichtigt für

©eminnung größerer SSaffertraft jum giuecfe ber ©inführung beS

eleftrifdjen SictjteS einen Xunnet langé ber Xaiitina, jirfa 150 Ifb.
Dieter, erftellen ju (äffen. S3emerber für bie 9luSfiil)ruttg biefeê
(BauwerfeS mögen fid) im gentralbüreau ber Slnftalt melben, wo
ihnen bieSbejiiglidje SfSläne unb 93ebingungen zur Senntnif; gebracht
werben fönnen.

Soë ®oi» yittcvèUiil (St. ©olothurn) ift SSillenS, bie elef«

trifcbe (Beleuchtung einzurühren. 30 ©lüf)lainpen à 16 Serben unb
1 Heine (Bogenlampe. Ser oorbanbene fiinfpferbige Sampfmotor
ift im S3eleud)tungéobjelt gelegen. Speziell finb Offerten unb (Be«

fcfjreibnng ber nötljigen Xpnamo erwünfcbt.
l'icfcruttg uon guftcifcrttctt ©(illicit. lieber bie Lieferung

uon 295 Stiitf pußeifertten Säulen im ©efammtgewidjt uon ^irta
54,000 Sifogramm für bie Sieubaulen ber bfiferberegieanftalt in
X£)uu wirb biemit Sonfurren,) eröffnet. 3c'd)»""?P" unb 93ebing=

ungen liegen bei ber Siteftiou ber eibg. ^Bauten in Sern unb im
(Büreau. bev eibg. Sauaufficht in Xhun zur ©inficht auf, wo aud)
bie Slngebotformurare bezögen werben fönnen. Uebernal)in§offerten
ftnb ber Sireftion ber eibg. Sauten in Sern oerfcl)(offen unter ber
9luffd)vift „Slngebot für ©ußiäulen" bis unb mit beut 21. Sezember
franfo einzureichen.

fyüf Sic 2ct)ul!ctigcltitrf)c in «Softem finb ju pergeben:
1. bie ©ypfer« unb ©tuccateurarbeiten ; 2. bie ©cbreinerarbeiten
iSeftufjhmg, Xl)üren, ©h"'* unb Seid)tftül)le, ©afrifteieinrichtung);
3. bie Sdilofftrarbeiten (ornamentale (Bcfct)lage). Sinne unb Sau«
uorjcbriften fönnen oom 15. bis 24. Sezember auf ber ©emeinbe«
rattiStanzlei ©oßau unb oom 26. Sezember bid 1. gatiuar 1891
auf öem (Büreau uon Iperrn Slrdtiteft Jjjarbegger, (ßlumeiiaiiftrafie 30,
©t. ©allen, eingefefjen werben. Serfd)(offette Offerten finb bis 1. gan.
1891 an perrn ©emeiubeammann Sîuggle einzugeben.

tWciiboutcn am aillicuiptni wie ©rubarbeit ca. 4000 Subif«
meter, at)lrofr ca. 3000 Stähle, 6 — 10 Dieter lang, .Doffijölzer
ca. 190 Subifmeter l)\oftfd)wellen. Setonarbeiten ca. 3400 Subit«
meter gunbamente, ca. 750 Subifmeter Sellerrnum. 9luSfunft er«

ttieilt .£). ©ruft, Slrchiteft, SMmiftraße 35 in ^itriep. Offerten an
beufelben.

ltottfuffcit;cvörrnuug. Sie ©rftellung beS Oberbaues ber
Srücfen im Sieien unb SreitenmooS in DfoSnang in ©ifenfon«
ftruftion wirb Êjtemit ^ur Sonfurrenj auSgefchvieheu. (glätte unb
Softenooranfcblag fönnen oom 4. Sezember bis 4. ganuar 1891
beim ©etneinbeamt DloSnaug eingefehen werben, wo auch bis Dlitte
Januar bepiglidie Offerten einzureiben finb. Ser ©emeinberatb-

töcacbcitutig her (Preisfrage über ©rftellung lanbmirtb«
fchaftlidjer Oefonomiegebäube für fleine unb mittelbauerliche Ser«
hältniffe ber Schweiz für ben laubwirtl)fd)aftlid)en Serein beS San«
tonS (fürid). 91äl)ere Sebingungen für bie SluSarbeitung bei bent
Sßräfibenten 3- -ult, foiuic bei Dent Slftüar ©ottl. Sramer. ©rfter
SreiS uttnbeftenS 400 gr. Slrbeiten mit einem DJotto uerfehen an
ben Sorftanb beS Sereins in Qiirid) bis 1. gebruar 1891.

Scrgvöftccuttg bcc Mofotitotiu unb 4Öagcitvctutfc für bie
©trafjenbatin in graiicnfelb«ÜBl)l. Offerten an bie SetriebSleitung
bafelbft.

fragen.
333. S3er fonftruirt fehr folibe, nach ber .flöhe uerftellbare

SiängefupportS für Siemenoorgelege — zum gweefe, bei enblofett
Sfiemett uorfomntenbe Sängettoeränberungen ausgleichen zu fönnen

334. Speiche g-irma liefert bie Xooot'fcheu felbflthätigen
©dynierapparate für lieerrollen (Dfiemenfcheiben)?

335. ÜSaS für geuerherbe neueren ©pftemS für SBafchhäufer
epiftiren nnb uott wem werben folelje hergeftellt

33«. ÜSer perfertigt Dlafchineit zur Slnfertiguttg uon ©piral«
febern für SSebftüljle?

337. Slelcbe g-irma liefert praftifdie Sampfwafcbapparate,
geuerungen, Seffet in eilte aSafchfiidje eitieS Serghotcls?

•ilutloortcii.
Stuf grage 315. Sefafie mich mit folcfaeit Arbeiten bei foli»

befter îluSfiihrung. Söilp. Sogt, ©ohn, gabrifant in ©renchen,
St. Solothum.

Stuf grage 329. 1'. (£'. ©ourooifier in Siel liefert Dleffing«,
Sitpfer«, Deufilber«, 3'uf« unb ©tahlbledi iit allen Siefen.

91uf grage 326. Saunägel unb Stiften liefert zu gahvif«
pfeifen 91. ©eniter zur ©ifenhalle, SidjterSweil.

Stuf grage 327. Dlöbel iit Xantten unb Dußbaum fowie
fournivt liefern prompt unb billigft Sinzenz Salt Söhne, Dlöbel«
fchreinerei, ©ippiitgen, St. 91argau.

91uf grage 332 tljetle mit, baß ber Unterzeichnete alle 91rten
Sreßplatten uerfertigt unb gerne mit beut grageftetter in Sorre»
fponbenz treten möchte. S-Xanner,0)amitierfdiiitieb, Xhal (Sheinthal).

9luf grage 327. äöünfche mit beut gragefteüer tu Sorre«
fponbenz zu treten, gof. 9Settad), ©effelfabrifaitt, Saar, St. 3ug-

9luf grage 327. Uiefere bie bitligften couranten Xanneit«
möbei. 91. Sühne, i)Sarguetfabrifant, Sunbf b. i'ichtenfteig.

9luf grage 328. ©ifenbefebläge zur ©t. ©aller Sd)utbanf liefert
•fberr Stierlitt «ÎSiifcher, ©chloffer, Sdjaffhaufen unb bie Sefchläge
ober ©arnituren für Xinte g. g. SBtebeinann, ©chaffhattfen.

9luf grage 327. 9öünfcf)e mit bem grageftelier in Sorre«
fponbenz ä" treten, g. Siiebe, Dlöbelfd)reinerei in ©ulz, Sezirf
Uaufenburg (91nrgau).

3itr jjcfl*. 3.kadjtuttg.
fragen, fllnttuortcu «nb ^ttferote, welche in

3!> ber „$nnbmerfer=3tfl-" erfdjeinen follen, beliebe

ntatt gefl. bis fpäteflenS ben 23. (Dezember ei'nfcnben zu robüen.

3 il b e z i e 1) e n b u r cb bie techni f et) e S it d) h a n b 1 u it g
2S. ©ctm jun. itt ©t. («ollcit :

gittlj, bic ßnu|tittilt. ©in elementarer Ueitfaben zuut
©elbftunterricht unb zum praftifdien ©ebraudr fiir 91rd)iteften,
SaugewevbSmeiftei itnb ©chiller bautedwifeber Sehranftatfen.
Dût einer Xafet ititb 243 lit belt Xept eingebrurften 9(bbil«
bringen, gr. 8. 1832. ©el), gr 9. 5.

I
I

HÜSÜ Jni fMitSUcrfcntf H)uafd)äd)ter, ©Ifäffer«{5oularb«Stoffe à 45 (£t§. per föletcr
iuafd)üri)te3cpl)irunbftUaöapolainS „(55 „ „feltener ©elegenheitSfnuf itt ca. 6'000 Seffins non (eßter eai«
foit. granfo=Serfanb in einzelnen Dletern unb ganzen ©tiiefen
an gebermann.

SerfenbungSfjauS SDettingcr & (£o„
P.S. Dlufter obiger, fowie ber 9luSuerfaufS « ©erb

grauen« unb .fberrenftoffen umgehenb franfo.
feerten in

||iiH'ii.ilnli|oliiir[lionf.|
155] Der WrtgrerwuKniiïsrath Happers« jlbringt aus den (lemeinde-Waldungen
887 Stiick Nadelholz mit 941,47 und

40 Laubholz mit22,98Festm.Inhalt
auf dem Submissionswege zum Verkauf. Kauf lieb-
haber wollen ihre Offerten pro Pestmeter bis Ende
dieses Monats schriftlich an Herrn Holzamtskassier
Loren/, Hetbling dahier eingeben, woselbst die
Holzliste zur Einsicht aufliegt und das Nähere über
die Verkaufsbedingungen mitgetheilt, wird. Das
Holz ist durchwegs schön, die Abfuhr und Zah-
lungsbedingungen günstig. [Ma 3455 Zj (306

Rapperswyl, den 15. Dezember 1890.
J>er Ortsvorwaltuiigsrath.

mlimtfnt |mh:
299) nebft allen Sorten lörettern in faft allen oorfommenben
Öolzforten, zirta 200 ®äuntc atupbaumbretter in 10"', 42'", 15"',
17'", 20'", 25'" unb 30'" Side in ausgezeichneter Qualität.

Vlud) 3 Stämme !^latt«©annen(jolz, 40—45 cm Surchmeffer,
uoUftänbig aftfrei unb tonnten und) belieben gefdinitteu werben.

0ci«rtd) Säge uttb ^olstjanblnng,
2öiibensnietl (Sit. ;5iiriri)).
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Preise im Beilage vvn 39V, MV und 1VV Mark, aus. Das nähere
Programm kann von der genannten Firma portofrei bezogen wer-
den. Die Einsendung der Entwürfe hat spätestens bis zum 15, Ja-
nuar 189t zu erfotgen. Das Preislichteramt haben übernommen:
Direktor Götz und Professor F, «, Meyer von der Kunstgewerbe-
schule zu Karlsruhe; Architekt W. Manchot, Mannheim; Kommer-
zienrath I, Wurmbach, Frankfurt a, M,; Fabrikant C, Reuter,
Mannheim. Das Ergebnist des Preisausschreibens wird st Z. in
der Deutschen Bauzcitnng und der Badischen Gewerbezeitung be-
kannl gemacht werden.

Die Bade- und Kurverwaltung Nagaz beabsichtigt für
Gewinnung größerer Wasserkraft zum Zwecke der Einführung des
elektrischen Lichtes einen Tunnel längs der Tamina, zirka 15V lsd,
Meter, erstellen zu lassen. Bewerber für die Ausführung dieses
Bauwerkes mögen sich im Zentratbüreau der Anstakt melden, wo
ihnen diesbezügliche Pläne und Bedingungen zur Kenntniß gebracht
werden können.

Das Bad Mterswil (Kt. Svlothurn) ist Willens, die elek-

irische Beleuchtung einzuführen. 3V Glühlampen à 16 Kerzen und
1 kleine Bogenlampe. Der vorhandene fünfpferdige Dampfmotor
ist im Beleuchlungsobjekt gelegen. Speziell sind Offerten und Be-
schreibnng der nöthigen Dpnamo erwünscht.

Lieferung von gußeisernen Säulen. Ueber die Lieferung
von 295 Stück gußeisernen Säulen im Gesammtgewicht von zirka
54,vvv Kilogramm für die Neubauten der Pserderegieanstalt in
Thun wird hiemil Konkurrenz eröffnet. Zeichnungen und Beding-
ungen liegen bei der Direktion der eidg. Bauten in Bern und im
Büreau. der eidg. Bauaufsicbt in Thun zur Einsicht auf, wo auch
die Angebotformiilare bezogen werden können. Uebernahmsvfferten
sind der Direktion der eidg. Bauten in Bern verschlossen unter der
Aufschrift „Angebot sür Gustfänlen" bis und mit dem 21. Dezember
franko einzureichen.

Für dir Schutzengclkirche in Goszau sind zu vergeben:
1. die Gypser- und Slucealeurarbeileu; 2. die Schreiuernrbeiten
iBestuhlung, Thüren, Ehor- und Beichtstühle, Sakristeieinrichluug);
3. die schlvsstrarbeiten (ornamentale Beschläge). Pläne und Ban-
Vorschriften rönnen vom 15. bis 24. Dezember ans der Gemeinde-
rathskanzlei Gvstau und vom 26. Dezember bis 1. Januar 1891
auf deni Büreau vvn Herrn Architekt Hardegger, Blumeuaustraße 3V,
St. Gallen, eingesehen werden. Verschlossene Offerten sind bis 1. Jan.
1891 au Herrn Gemeindeammann Ruggle einzugeben.

Neubauten am Alpenquai wie Grubarbeit ea. 4VVV Kubik-
meter, Psahlrosi ca. 3VVV Pfähle, 6 —1V Meter lang, Rvsthölzer
ca. 19V Kubikmeter Rostjchwellen. Betouarbeitcn ca. 31VV Kubik-
meter Fundamente, ca. 75V Kubikmeter Kellerraum. Auskunft er-
theilt H. Ernst, Architekt, Rämistraste 35 in Zürich. Offerten an
denselben.

Konkurrenzeröffnung. Die Erstellung des Oberbaues der
Brücken im Dreien und BreitenmooS in Mosnang in Eiseukon-
struktivn wird hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Pläne und
Kostenvoranschlag können vom 4. Dezember bis 4. Januar 1391
beim Gemeindeamt Mosnang eingesehen werden, wo auch bis Mitte
Januar bezügliche Offerten einzureichen sind. Der Gemeinderath.

Bearbeitung der Preisfrage über Erstellung laudwirth-
schaftlicher Oekonvmiegebüudc sür kleine und mitlelbäuerliche Ver-
hältnisse der Schweiz für den laudwirlhschaftlichen Verein des Kan-
tous Zürich. Nähere Bedingungen für die Ausarbeitung bei dem
Präsidenten I. Lust, sowie bei dem Aktuar Gottl. Kramer. Erster
Preis mindestens 4VV Fr. Arbeiten mit einem Motto versehen an
den Vorstand des Vereins in Zürich bis 1. Februar 1891.

Bcrgröfzerung der Lokomotiv und Wagenrcmise für die
Straßenbahn in Frnnenfeld-Wyl. Offerten an die Betriebsleitung
daselbst.

Fragen.
333. Wer konstruirt sehr solide, nach der Höhe verstellbare

Hängesupports sür Riemenvorgelege — zum Zwecke, bei endlosen
Riemen vorkommende Längenvcränderungen ausgleichen zu können?

334. Welche Firma liefert die Tovot'schen selbstthätigen
Schmierapparate sür Leerrollen (Riemenscheiben)?

335. Was sür Feuerherde neueren Systems für Waschhäuser
cxistiren und vvn wem werden solche hergestellt?

33C. Wer verfertigt Maschinen zur Anfertigung vvn Spiral-
federn sür Webstühle?

337. Welche Firma liefert praktische Dampfwaschapparate,
Feuerungen, Kessel in eine Waschküche eines Berghotels?

Antworten.
Auf Frage 3l5. Befasse mich mit solchen Arbeiten bei soli-

bester Ausführung. Willi. Vogt, Sohn, Fabrikant in Grencheu,
Kt. Solothuru.

Auf Frage 323. L. E. Courvvisier in Biet liefert Messing-,
Kupfer-, Neusilber-, Zink- und Stahlblech in allen Dicken.

Auf Frage 326. Baunägel und Stiften liefert zu Fabrik-
preisen A. Genner zur Eisenhalle, Richtersweil.

Auf Frage 327 Möbel in Tannen und Nußbanm sowie
sournirt liesern prompt und billigst Vinzenz Kalt Söhne, Möbel-
schreinerest Gippingen, Kt. Aargau.

Auf Frage 332 theile mist daß der Unterzeichnete alle Arten
Preßplatten verfertigt und gerne mit dem Fragesteller in Korre-
spondenz treten mochte. P.Tanner, Hammerschmied, Thal cRheinthal).

Auf Frage 327 Wünsche mit dem Fragesteller in Korre-
spondenz zu treten. Jos. Wettach, Sesselfabrikant, Baar, Kt. Zug.

Auf Frage 327. Liefere die billigsten couranten Tannen-
möbel. A. Kühne, Pargnetfabrikant, Bundt b. Lichlensleig.

Aus Frage 328. Eisenbeschläge zur St. Galler Schulbank liefert
Herr Stierlin-Wüscher, Schlosser, Schaffhausen und die Beschläge
oder Garnituren für Tinte F. I. Wiedemann, Schaffhausen.

Auf Frage 327. Wünsche mit dem Fragesteller in Korre-
spondenz zu treten. I. Rüede, Mödelschreinerei in Sulz, Bezirk
Laufen burg (Aargau).

Zur gell. Beachtung.
Fragen, Antworten nnd Inserate, welche in

Nr. 39 der „Hcindwerker-Zlg." erscheinen sollen, beliebe

man gest. bis spätestens den 23. Dezember einsenden zn wollen.

Z u b e z i e h cn d u rch diete ch ni s chc B uchh n u dl u u g
W Senn jun. in St. wallen:

Dinh, dir öaujtatik. Ein elementarer Leitfaden zum
Selbstunterricht und zum praktischen Gebrauch sür Architekten,
Baugewerbsmeister und Schüler bautechnischer Lehranstalten.
Mit einer Tafel und 213 in den Text eingedruckten Abbil-
düngen, gr. 8. 1882. Geh. Fr 9. 5.

I
I

M>» Im Ausverkauf MI»
waschächter, Elsässer-Foulard-Stoffeä45 Cts. per Meter
waschächte Zephir und Biadapolams „35 „seltener Gelcgenheitsknuf in ea. 6VOV Dessins vvn lellter sai-
so». Franko-Persand in einzelnen Metern nnd ganzen Stücken
an Jedermann.

Versendnngshaus Oettinger à Co., Zürich.
8. Muster obiger, sowie der Ausverkaufs-Serb

Frauen- nnd Herrensloffen umgehend srnnko.
-Serien in

Iàl>.Wààf.î
155) Oar <>rt«vvr»e»Itu»iî^e»tk
bringt «us àsu tlsrusiuào-IValcìunAso

M Mek WMM mit UjF M
fsi IiàdàMU.Màlàl!

aust clem 8ubiuissiouswss;s ?uu> Verstaust Xaustliöb-
babsr wollen ikrs Oâ'srksu pro lstsstrastsr bis kincks
àrssss Nouais svbristtkiob au Herrn 4lol?aiutsstassisr

clabier einleben, woselbst ciis
HoI?Iists ?ur blinsil.bt aullisp;t unck ckas Habers über
ckis VerkaustsbeclinAUNASu uiitK-stbsikt wirà. Das
Hol? ist ckurekwe^s sokön, àis ^bkukr uiià ^ab-
lunAsbsllin^uii^eu ^ünsti^. sNa3455^s î.3V6

s«z I, cksu 15. Oe?ember 189V.

ZU verkaufen sind:
299) nebst allen Sorten Brettern in fast allen vorkommenden
Holzsvrte», zirka 2VV Bäume vtnstbaumbrcttcr in 1v"st 12"', 15'",
17"', 2V'", 25'" und 3V'" Dicke in ausgezeichneter Qualität.

Auch 3 Stämme Platt-Tannenholz, 4V—45 ow Durchmeyer,
vollständig astfrei und könnten nach Belieben geschnitten werden.

Heinrich Pfister, Säge und Holzhcmdlung,
Wädensweil (Kt. Zürich!.
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